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Wozu der Lärm
den man kurzweg als einen Streit um desreit 7 ichnen kann hat der bayriſche Thronfolger

mit ſeinen neulich gehaltenen erſten beiden
erufen Es iſt h Azuseben r

bot rachen etwas eigen anmuthen und einige undieſe been eng Veranloſſung gebende Wen
klare zu en Bei den Anſprachen des Prinzen Ludwig
dungen enthaltel derartige i a bwohl er freivon Bayern iſt man derartige nklarheiten obwo
ſpricht nicht gewohnt ſeine Reden ſind ſonſt klar das beweiſt
binlänglich wieder die zuletzt gehaltene Nede in Bäumenheim Wenn
daher die beiden anderen vorher gehaltenen Reden Andeutungen
enthalten aus denen eine gewiſſe Verſtimmung gegen die
höchſte Spitze des Reiches alſo gegen den Kaiſer und gegen
Preußen zu ſprechen ſcheint ſo iſt auch wohl anzunehmen daß
äne derartige Verſtimmung bei dem Prinzen Ludwig ſowie in
Bayern wirklich herrſcht Prinz Ludwig iſt bekanntlich nicht
der Mann der wie man zu ſagen pflegt aus ſeinem Herzen
eine Mördergrube macht na und wie die Stimmung ip
Bayern und Württemberg wegen gewiſſer boruſſiſcher Be
ſtrebungen und Ueberhebungen iſt iſt ſo bekannt daß man
darüber wirklich keine Worte weiter zu verlieren braucht

In der deutſchen Preſſe hat man ſich nun den Kopf darüber
zerbrochen wo der eigentliche Grund für die anſcheinend vor
handene Mißſtimmung des Prinzen Ludwig von Bayern zu
ſuchen ſei Neben anderen Gründen iſt von Straßburg aus
verkündet worden man ſei am Hofe zu München darüber un
gehalten daß der Kaiſer in ſeinem Telegramm an den Prinz
regenten Luilpold von meiner Torpedodiviſion geſprochen
habe da man hierin eine Zurückſetzung Bayerns und deſſen
Antheils an der deutſchen Marine erblicke Die Münch
Allg Ztg hat die Nachricht jetzt zwar als durchaus unrichtig
bezeichnet aber damit iſt noch nicht die Frage aus der Welt
geſchafft Hat der Kaiſer das Recht von ſeiner Torpedo
diviſion von ſeiner Marine oder ſeinem Schiffe Aegir
Odin uſw zu ſprechen
Durch die Meldung aus Straßburg ganz gleich ob ſie

apokryph iſt oder nicht iſt die ſoeben formnlirte Frage auf
die Tagesordunng der Oeffentlichkeit gekommen und wird nun
in der Preſſe und auch anderswo beſprochen und nach den
verſchiedenſten Richtungen hin ventilirt obwohl ſie in Wirklich
keit einen ganz nntzloſen alſo einen ſogenannten Streit um
des Kaiſers Bart in ſich ſchließt

Es iſt richtig die deutſche Marine iſt nicht ein Privatbeſitz
thum des Kaiſers ſondern ſie gehört dem Reiche Nur von
einem Privatbeſitzthum kann man aber genan genommen als
mein ſprechen Dann dürfte aber ein Fürſt Perſonen und

Sachen die in Wirklichkeit nur dem Staate dienen oder ge
hören überhaupt nicht mit dem Worte mein belegen Das
geſchieht aber täglich iſt alſo usus Der Fürſt ſagt allgemein
Meine Gerichte meine Richter mein Regiment meine

GEendarmen meine Bibliothek meine Univerſität uſw
obwohl allen dieſen Perſonen und Sachen lediglich das Epitheton
königlich großherzoglich herzoglich oder fürſtlich zu

kommt Eine Ausnahme machen dabei bekanntlich die Staats
ſchulden Dabei heißt es immer die königliche großherzog

Einen St
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Prinz Ludwig
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liche herzogliche oder fürſtliche Staatsſchuldenverwaltung
Niemals ſpricht der Fürſt von den Staatsſchulden als von
ſeinen Schulden Das iſt begreiflich

Hinſichtlich der deutſchen Marine die zum Kaiſer allerdings
obwohl er auch ihr höchſter Kriegsherr iſt in einem anderen
Berhältniß ſteht wie die preußiſche Armee von dieſer
letzteren kann der Kaiſer als König von Preußen jedenfalls
mit voller Berechtigung ſagen meine Armee meine Regi
menter meine Offiziere ohne dadurch den richtigen Satz
zu verletzen daß der Staat den Soldaten und Offizieren den

Degen giebt durch die Hand des Fürſten iſt in Betracht
zu ziehen daß der Artikel 53 der Verfaſſung von der kaiſer
lichen Marine ſpricht Jſt aber die Marine kaiſerlich
und das beſagt Artikel 53 der Verfaſſung ſo kann der
Kaiſer getroſt ſagen meine Marine mein Ponzerſchiff oder
weine Torpedodiviſion Er ſpricht wenn er dieſes ſagt als

oeutſcher Kaiſer als die höchſte Spitze des Reiches und
perſonifizirt ſomit in ſich das Reich Eine Bee nträchtigung
oder gar eine Nichtachtung des Anrechts des Reiches oder der
einzelnen Bundesſtaaten an der deutſchen Marine können wir
darin abſolut nicht entdecken

Wenn ein Fürſt den Thron beſteigt oder ſonſt zum Volke
redet ſo beginnt die Proklamation gewöhnlich mit den Worten
An mein Volk Ganz bekannt iſt der Breslauer Aufruf

Friedrich Wilhelm s III vom 17 März 1813 er wird kurzweg
als der Aufruf an mein Volk bezeichnet Auch Kaiſer
Friedrich begann ſeine Proklamation vom 12 März 1888 mit
den Worten An mein Volk Die Frage ob der Herrſcher
dazu berechtigt iſt von dem Volke als von ſeinem Volke zu
ſprechen iſt wirklich zu müſſig Das Volk beſteht allerdings
aus Staatsbürgern die nicht wie einſtmals die Leibeigenen
oder Sklaven das Eigenthum des Fürſten ſind aber wenn der
konſtitutionelle Monarch als Landesvater zum Volke ſpricht ſo
kann er getroſt von ſeinem Volke ſprechen ohne ſich
einer Ueberhebung ſchuldig zu machen oder gar dem Volke
eine Beleidigung zuzuſfügen Kaiſer Wilhelm II hat auch ſchon
von ſeinen Berlinern geſprochen Darf er das Die
Berliner ſind doch freie Männer und nicht die Sklaven des
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Kaiſers Unnützes Gefrage und unnützes Gerede Kein
einziger Berliner hat dem Kaiſer dieſe Redewendung übel
genommen im Gegentheil man hat ſie als eine vertrauliche
aufgefaßt da ſie offenbar nur den Sinn hat daß der Kaiſer
ſich als zugehörig als heimiſch in Berlin betrachtet Wenn
der Kaiſer dem ruſſiſchen öſterreichiſchen oder engliſchen
Regiment deſſen Chef er iſt ſeinen Gruß oder ſonſt eine
Botſchaft ſendet ſo ſpricht er darin von ſeinem Regiment
Gehören dieſe Regimenter wirklich dem Kaiſer Sie ſind
Regimenter des Zaren des Kaiſers von Oeſterreich der
Königin von England Und dennoch ſpricht der Fürſt von dem
fremdländiſchen Regiment deſſen Chef er durch die Ernennung
des fremden Souveräns iſt als von ſeinem Regiment
obgleich dieſes ſehr wohl einmal in die Lage kommen kann
gegen ſeinen eigenen Chef ins Feld zu rücken und in Schlacht
linie zu ſtehen Wie ganz anders ſteht der deutſche Kaiſer zur
deutſchen zur kaiſerlichen Marine Und doch ſoll er nicht das
Recht haben von ſeiner Marine, von ſeiner Torpedoboot
diviſion zu ſprechen Wer will ihm dieſes Recht als
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dem alleinigen Kriegsherrn der deutſchen Marine ernſtlich
beſtreiten

Eine andere Frage iſt es ob die Wendung Seiner
Majeſtät Schiff glücklich gewählt iſt Wuſtmann verneint
dieſe Frage aber nicht aus politiſchen ſondern aus ſprach
lichen Rückſichtee Man könne nicht ſagen An Bord
Sr Majeſtät Schiff Gazelle Denn der Genitiv
Sr Majeſtät hängt ab von Schiff Aber wovon hängt
Schiff ab Von nichts Es ſchwebt in der Luft Der

Fehler liege in der Nachäfferei des Engliſchen Jm Eng
liſchen wird on board mit dem Accuſativ verbunden to gö on
board a ship on board Her Majesty s ship ert
Eine weitere Frage iſt ſodann die ob die Nachäfferei des Eng
liſchen nicht zu verdammen iſt Dieſe Frage möchten wir
ſogar direkt bejahen Aber das hat mit der Frage ob der
Kaiſer von ſeiner Marine ſprechen kann ohne dem Rechte
des Reiches und der einzelnen Bundesſtaaten zu nahe zu
treten abſolut nichts zu thun Die Nachäfferei des Fremden
namentlich des Engliſchen iſt leider eine Gewohnheit der guten
Deutſchen die nicht genug getadelt werden kann

Kommen wir nun zum Schluß Die ganze Geſchichte iſt
weiter nichts als wie ſchon oben geſagt ein ſogenannter Streit
um des Kaiſers Bart oder was ſo ziemlich daſſelbe beſagt
eine querelle Aſlemand Die Franzoſen bezeichnen in
richtiger Erkenntniß der Gepflogenheit der Deutſchen ſich mit
Vorliebe um ein Nichts zu ſtreiten oder aus der Maus einen
Ekefanten zu machen mit querelle Allemand einen Streit
der ohne Grund vom Zaune gebrochen wird Ein ſolcher iſt
auch in Wahrheit der Streit über das mein im fürſtlichen
Sprachgebrauch Als eine wirkliche querelle d Allemand
alſo als eine deutſche Frage können wir die Sache wirklich
nicht anerkennen

Ein anderes franzöſiſches Sprichwort giebt für die anze
Geſchichte die richtige Bewerthung nämlich Tant de wt
pour une omelette

Deutſches Reich
Die Poſener Rede

des errn v Miquel hat die Agrarier hoch befriedigt
Der Herr Finanzminiſter hat mit ſeinen Ausführungen in
Poſen ſeinen Ruf als Liebling der Agrarier neu aufgefriſcht
Selbſt die Deutſche Tagesztg des Herrn Oertel ertheilt ihm
die allerbeſte Note

Dieſe Miniſterrede ſo ſchreibt das genannte Blatt unter
ſcheidet ſich ſehr zu ihrem Vortheile von anderen Miniſter
und Statthalterreden die wir in iüngſter erwähnten
Während dieſe eine gewiſſe Unkenntniß der Verhältniſſe ver
riethen bekundet die Miquel ſche Rede nicht nur Sinn und
Verſtändniß für das Weſen und die Lage der Landwirth
ſchaft ſondern auch volle Kenntniß ihrer jetzigen Verhält
niſſe Während andere Miniſter und Statthalter der Land
wirthſchaft Rathſchläge ertheilten die ſie längt befolgt hat
während ſie ſich in der Hauptſache darauf beſchränkten immer
und faſt ausſchließlich die Selbſthilfe zu empfehlen die von
der Land wirthſchaft ſchon in reichſtem Maße angewandt worden
iſt hat Miniſter Dr v Miquel wahrheitsgemäß hervor
gehoben daß die deutſche Land wirthſchaft trotz der Ungunſt

Nachdruck verboten

Aus meinem Leben unter der Erde
Zu den Mangfelder Feſtlichkeiten

Von Rudolf Rabenalt
Am 22 September des Jahres 1854 wurde ich nebſt zehnMitſchülern mit dem Zeugniß der Reife von dem Gymgaſm

zu Eisleben entlaſſen Die letzten Worte welche unſer vor
trefflicher Direktor Dr Ellendt an uns richtete lauteten Nun
ſo treten Sie in Gottes Namen hinaus in die Welt und
bleiben Sie ſtets Jhrer Pflichten gegen ſich ſelbſt wie gegen
D grertand dem Jhre Dienſte einſt gehören werden ein
gedenk

Eine Woche ſpäter trat ich auf dem Carolusſchachte des
Sangerhänſer Bergreviers das vorgeſchriebene Probejahr an
Welch ein Wechſel der Dinge Von der Erdoberfläche der
lchten Stätte des Lebens und Schaffens tief in den dunklen
a der Erde verwieſen ſollte ich erfüllt von den Herrlich
u der alten Welt und getragen von den Jdeaglen ihrer
uſterblichen Dichter plötzlich ohne jede Vermittlung den
rn in die nüchternſte Proſa machen und wie ein Sklave

geſprenegner Kette an einen alten Rumpelkaſten geſpannt
ſah nenat Felſen rollen und ſtatt der Helden Homer s

npfende und fluchende Knappen hören
An einem weiten und beſchwerlichen Marſche von meinem

n athöerte Obersdorf traf ich um die ſechſte Morgenſtunde
ch em Zechenhauſe des Carolusſchachtes ein und begab mich

n meiner Meldung beim Oberſteiger ſofort in die Betſtube
eine der Morgenandacht theilzunehmen Schon wurden von
G alten Knappen dem Oberkiäuber des Werkes die

angbücher ausgetheilt und die verwetterte Zechenuhr hob
narrend zur ſechſten Stunde aus

in denes überraſcht von dem Eindrucke den dieſe Verſammlung
iſt unheimlich düſteren Raume auf mich machte blieb ich
ihren auf der Schwelle der Thür wie angenagelt ſtehen
rich h aller Augen auf mich gerichtet waren Der Alte
und et Brille hoch hinauf muſterte mich einen Augenblick
wenden dann halb zu mir halb zu der Verſammlung ge

J determinirt Was will der hier
allem Anſt ein paar Schritte auf ihn zu grüßte ihn mit
i An iſtande und erwiderte daß ich der Bergbefliſſene R

heute mein Probejahr antreten wolle
Debe dich dahin ſo wies er mich auf eine der kleinen

Bänke unmittelbar an der Thür Jch folgte über ſolche un
gewohnte Vertraulichkeit zwar etwas verblüfft aber gehorſamſt
dieſer lakoniſchen Ordre und befand mich wohin ich ſtreng
genommen auch gehörte in der Geſellſchaft der Hundejungen
Schlepper und Anſchläger

Wilhelm ſtecke mal gleich deine Pfeife weg ſonſt
ſollſte ſehen was paſſirt polterte der Alte einen Häuer mit
ſchwarzem Vollbarte an der nicht muckſte und die Pfeife in
der Taſche ſeiner Jacke verſchwinden ließ Jetzt trat er
muſternd an unſere Bänkchen heran und ich befand mich in
einer gewiſſen Spannung was ihm hier vielleicht gar an mir
ſelbſt nicht gefallen werde Es nahm einen der Jungen mit
den Worten aufs Korn Gottlieb ich werde dir gleich auf
deinen faulen Buckel kommen ſetz dich gerade hin du Lauſe
junge Nu Karle kannſte anfangen wandte er ſich in
demſelbem Athem an den Vorbeter der mit noch zwei Häuern
hinter einem beſonderen Tiſche ſaß an welchem der Alte
ſelbſt die Augen auf die Verſammelten gerichtet den Ehren
platz einnahm

Wir ſingen den erſten und letzten Vers des Liedes Nr 8
Jn allen meinen Thaten verkündete der Vorbeter mit

einer weichen ſehr ſympathiſchen Stimme und leitete gleich
darauf den Choral mit einigen präeudirenden Läufern ein
welche ich mit einem ins Serieuſe transponirten Jodler ver
gleichen möchte Jn gleicher Weiſe verband er die einzelnen
Strophen durch ein kurzes Zwiſchenſpiel und wußte in beiden
Fällen wie der Organiſt in der Kirche die Gemeinde auf ein
richtiges Einſetzen vorzubereiten Das eigentliche Zwiſchenſpiel
wirkte außerordentlich komiſch auf mich und ich vermochte nur
im Hinblick auf das wachſame Auge des Alten dem ich bezüg
lich der Disciplin ſo ziemlich alles zutrante den Ernſt zu
wahren Uebrigens brachte mich der feierlich ernſte Geſang
alsbald in eine ganz andere Stimmung und ich kann es noch
heute ſagen daß mich ſelten ein Gottesdienſt in der Kirche
gleich tief ergriffen hat wie dieſe kurzen Morgenandachten bei
denen das gütige Walten der Vorſehung in ſo unmittelbarer
Beziehung zu hundert drohenden Gefahren ſtand

Nach dem Liede las unſer trefflicher Vorſänger ein kurzes
Gebet und kaum hatte er das Amen geſprochen da erhob
ſich haſtig der Alte ſtand mit ein paar langen Schritten
vor mir und applizirte über meinen Kopf hinweg einem hinter

mir War en ſtrammen Burſchen eine klatſchende Ohr
feige mit der Bemerkung Wenn du noch einmal beim Beten
frißt Gottlob ſo melde ich dich du Wegwurf

Dieſes höchſt unerwartete Finale der Morgenandacht welches
überdies dicht an meinem Kopfe vorbeiſauſte brachte mein
Blut doch etwas in Wallung und faſt hätte ich mich zu einer
Unbeſonnenheit hinreißen laſſen wenn mich nicht die völlige
Gleichgiltigkeit der Verſammelten gegen dieſe Exekution und
noch mehr die wunderbare Reſignation des Empfängers jener
Abſchlagszahlung rechtzeitig ernüchtert hätten Der Alte ſah
mich wie fragend durch ſeine auf die Naſenſpitze gerutſchte
Brille groß an und ich gab ihm die ungausgeſprochene Antwort Dene Disciplin riecht zwar etwas ſtark nach Juchten

aber du imponirſt mir
Der Fahrſteiger überwies mich einer nur aus 3 Mann be

ſtehenden Kameradſchaft die mir kein beſonderes Vertrauen
einflößte da zwei von ihnen ganz augenſcheinlich der Jnvalidi
tät ſehr nahe ſtanden und der dritte der wegen der Pfeife
interpellirte Schwarzbart war der etwas impertinent ausſah
und wie mir im Vorübergehen zugeflüſtert wurde in ſeinen
Umgangsformen nicht eben wähleriſch mit anderen Worten
unbändig grob ſein ſollte

Bei der Einfahrt welche kameradſchaftsweiſe erfolgte
wurde es mir doch etwas warm ums Herz der Faden dieſer
Beklemmung wurde aber ſchon auf der erſten Bühne durch
einen heftigen Puff jäh abgeriſſen welchen ich von dem
Röhrenſatz der in den Fahrſchacht eingebauten Waſſerſäulen
maſchine erhielt Die hierdurch veranlaßte Verzögerung blieb
nicht ohne Folgen ſchon auf der dritten Fahrt hatte mich
mein Kamerad eingeholt und meine Hand ich vermochte
eine leiſen Wehruf nicht zu unterdrücken krümmte ſich
unter ſeiner ſtark vernagelten Fußbekleidung Zum Unglück
verlor ich geſtoßen und getreten den Gleichmuth nahm im
Abſteigen ein zu beſchleunigtes Tempo an und trat nun ſelbſt
dem ſchwarzen Wilhelm auf die Hand welcher mir über
dieſen Tritt eine ganz niederträchtige mich geradezu empörende
Quittung gab

Dampfend wie ein abgejagtes Pferd langte ich auf der Schacht
ſohle an und folgte wie trunken dem ſchwarzen Wilhelm,
der mit langen Schritten vor Ort zu kommen eilte Plötzlich
machte er Halt ſank wie ein geſchulter Turner in die Sitz
beuge und öffnete mit kräftigem Stoße eine kaum drei Fuß
hohe Thür durch welche er in der watſchelnden Gangart
einer Gans verſchwand Noch ehe ich zur Ausführung des
Wer Experiments kam ſchlug die Thür heftig zu und
öſchte meinen Kreiſel aus Mein Hintermann der meine

Noth ſah gab mir ſchweigend Licht und drehte ſich dann in
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der Verhältniſſe gewaltige Fortſchritte gemocht habe daß aber

Selbſthilfe nicht genüge ſondern ausreichende Staalshilfe ein
greifen müſſe und daß es die Pflicht aller anderen Be
völkerungsklaſſen ſei der Land wirthſchaft zu

ilfe zu kommen Es hat uns gefreut daß der
iniſter unzweideutig und unumwunden erklärt hat die

Staatsregierung ſtehe auf dem Standpunkte daß es ſtaat
liche und gefellſchaftliche Pflicht ſei der Land
wirthſchaft zu Hilfe zu kommen Es hat uns noch
mehr gefreut daß der Miniſter der Landwirthſchaft ausdrück
lich das r zugeſchrieben hat derartige Hilfe nicht nur
zu wünſchen ſondern zu verlangen

In ſeinen weiteren Betrachtungen bringt das Agrarierorgan
dann auch einige Sticheleien für Herrn Dr Miquel mit
an der ſich bei allem Verſtändniß ſür die Lage der Landwirth
ſchaft ſchließlich doch bald als ein ſehr vorſichtiger Mann zu
erweiſen pflege jedenfalls aber ſeien ſeine Ausführungen der
nachdrücklichſten Beachtung der anderen hohen Staatswürden
träger zu empfehlen Es ſcheint ganz ſo als ob die Agrariergroße eigung haben die Miquel ſche Rede mit dem üblichen

amtam für ihre Agitation zu verwerthen

Maßregelungen

In unliebſamer Weiſe macht noch einmal der Ausſtand der
Berliner Straßenbahnangeſtellten von ſich reden Beim Ab
ſchluß der Einigungsverhandlungen hatte die Direktion der
Straßenbahngeſellſchaft bekanntlich die ausdrückliche Erklärung
abgegeben daß wegen der Lohnbewegung niemand gemaß
regelt werden ſolle Nun wird aber bekannt daß die
Geſellſchaft dieſer Erklärung zuwider gegen 10 Angeſtellte
eingeſchritten iſt und ihre Entlaſſung verfügt habe Die Ent
laſſung betrifft Kommiſſionsmitglieder und Vertrauensmänner
Jm Vorw werden einige Kündigungsbriefe mitgetheilt ſo
u a der folgende

An den Schaffner Herrn J Nachdem zu unſerer
Kenutniß gelangt iſt daß Sie in einer am 31 d ſtattgehabten
Verſammlung ſich zum Vertrauensmann haben
wählen laſſen und den Borſitzenden der Berſammlung
erſucht haben unter allen Umſtänden die freie Arztwahl
durchzuſetzen ferner die anweſenden Kollegen aufgefordert
haben ſich in Beſchwerdefällen in Jhrer Wohnuug an Sie
zu wenden Sie würden alsdann ſchon das Weitere veran
anlaſſen deun Sie nickten nicht wie andere Eſel mit
dem Kopf wenn die Direktion ſpräche Sie fürch
teten ſich vor nichts, kündigen wir Jhnen hiermit das
Dienſtverhältniß zum 30 d und entbinden Sie ſofort
Jhres Dienſtes Das Jhnen noch zuſtehende Gehalt
wird Jhnen ſeitens der Hofverwaltung alsbald ausgezahlt
werden Große Berliner Straßenbahn Die Direktion
v Kühlewein Köhler

Dies Vorgeheu der Direktion der Berliner Straßenbahn kann
dem ſozialen Frieden und den Beziehungen zwiſchen Unter
nehmer und Angeſtellten natürlich nicht förderlich ſein Es
muß um ſo entſchiedeuer gemißbilligt werden als es einen
ganz offenbaren Bruch eines feierlichen Verſprechens bedeutet
Die Anlwort der Angeſtellten auf die Maßnahmen der Direktion
iſt übrigens auch nicht lange ausgeblieben Jn der Nacht vom
Freitag zum Sonnabend wurden wie uns berichtet wird fünf
Verſammlungen von Straßenbahnbedienſteten abgehalten die
trotz der Warnung der Direktion dieſe Verſammlungen nicht
zu beſuchen ſehr ſtark beſucht waren Die Stimmung war in
allen ſehr erregt und in den meiſten wurden ſofort Be
ſchwerdekommiſſionen gewählt welche bei der Direktion
über die erfolgten Entlaſſungen vorſtellig werden ſollen

Internationale kriminaliſtiſche Vereinigung

g3 Straßburg i E tagt gegenwärtig die ſiebente Landes
verſammlung der Landesgruppe Deutſches Reich der Jnter
nationalen kriminaliſtiſchen Vereinigung Der

ſei in den verſchiedenen Theilen des Reiches das Intereſſe an
den Beſtrebungen der Vereinigung zu erwecken und zu ſtärken
Das Beſtreben der Vereinigung die Kriminalpolitik mit einem
Tropfen ſozialen Oels zu durchtränken finde in immer weiteren
Kreiſen Anklang wie die in neueſter Zeit erfolgte Einführung
der bedingten Verurtheilung und Begnadigung ſowie die Aus
geſtaltumg der We iehung beweiſe

Prof Dr v Liszt Berlin machte die Mittheilung daß laut
einem vor einigen Tagen gefaßten Beſchluß die nächſte Geſammt
tagung der Jnternationalen kriminaliſtiſchen Vereinigung im
Jahre 1902 in Petersburg abgehalten werde Gegenſtand
der Tagung werde das Thema Verſuchsfragen und Erfolg
haftung bei vorſätzlichen Strafthaten ſein

Den erſten Gegenſtand der Tagesordnung bildete die Frage
der einheitlichen Regulirung der erſten juriſtiſchen Prüfung
in den deutſchen Bundesſtaaten Das Referat hatte Miniſterial
rath Stadler Straßburg das Korreferat Dr v Liszt
Berlin übernommen Nach mehrſtündiger Debatte an der Prof
Frank Halle Lilienthal Heidelberg Oberlandesgerichtsrath
Harburger München Landgerichtsrath Aſchrott Berlin Unter
ſtaatsſekretär Petri Straßburg Miniſterialrath Schwab Stutt
art Profeſſor Merkel Freiburg c theilnahmen wurden die
eitſätze des Miniſterialraths Stadler mit einigen Aenderungen

angenommen und zwar zunächſt folgende
Den Gegenſtand der mündlichen Prüfung bilden die

Disciplinen des Privatrechtes und des öffentlichen Rechtes
ſowie die Grundlage der Nationalökonomie und der Finanz
wiſſenſchaft Die Dauer eines Prüfungstermins zu dem
mehrere Kandidaten berufen werden können iſt ſo zu bemeſſen
daß auf jeden Kandidaten mindeſtens eine Stunde trifft

Es empfiehlt ſich die Dauer des Univerſitäts
ſtudiums in den Bundesſtaaten allgemein auf mindeſtens 3
Jahre feſtzuſetzen und eine Zwiſchenprüfnng einzuführen Die
Prüfung iſt von einer Kommiſſion welche unter einem von
der Centralbehörde erwählten Vorſitzenden aus Rechtslehrern
einer Univerſität gebildet iſt früheſtens nach Ablauf des dritten
Semeſters abzulegen und hat ſich vornehmlich auf die römiſche
Rechtsgeſchichte und das Syſtem des römiſchen Privatsrechtes
ſowie auf die deutſche Rechtsgeſchichte und die Grundzüge
des deutſchen Privatrechts zu erſtrecken Zur erſten juriſtiſchen
Prüfung iſt nur zuzulaſſen wer nach dem Beſtehen der
Zwiſchenprüfung noch mindeſtens drei Semeſter dem Studium
der Rechtswiſſenſchaft gewidmet hat

Einen weiteren Gegenſtand der Verhandlungen
Referat des Profeſſor Dr Seuffert Bonn über die
Verſuchsſtrafe und Erfolghaftung bei vorſätzlichen
Strafthaten Ferner hielt Sanitätsrath Dr Leppmann
Berlin einen Vortrag über die Eigenart des heutigen
gewerbsmäßigen Verbrecherthums Der Vortrag ging
von der Thatſache aus daß unter den gewerbsmäßigen Ver
brechern ein großer Prozentſatz geiſtig Minderwerthiger Geiſtes
kranker ſich befinde Dem gewerbsmäßigen Verbrecherthum
gegenüber müſſe mit der Anſchauung gebrochen werden daß
geiſtige Minderwerthigkeit eine mildere Strafe bedinge Die
Minderwerthigkeit erfordere vielmehr Sicherheitsmaßregeln Es
müſſe dafür geſorgt werden daß die menuſchliche Geſellſchaft
gegen diejenigen geiſtig minderwerthigen Verbrecher welche aus
dem Strafvollzug ausſcheiden geſchützt werde Es bleibe der
ſtaatlichen Armen und Jrrenfürſorge überlaſſen für dieſe
Sicherheit zu ſorgen Eine neutrale Behörde müſſe geſchaffen
werden die den Jrrenanſtalts Direktoren die Verantwortung
für die Entlaſſung ſozialgefährlicher Elemente abnehme Eine
Ueberwachung dieſer Kategorie von Geiſteskranken ſolle auch nach
ihrer Entlaſſung aus der Jrrenanſtalt ſtattfinden und zwar durch

bildete ein

Aerzte An den Vortrag ſchloß ſich keine Diskuſſion Sodann
wurde der bisherige Vorſtand wiedergewählt Jn der
geſtrigen Sonnabend Sitzung wurden die Verhandlungen der
7 Tagung der internationalen kriminaliſtifchen Vereinigung zum
Abſchluß gebracht

Politiſches

Der Reichstag lehnte mit 126 gegen 99 Stimmen den
Antrag Richter den Umſatzſtempel auf Kuxe auf pro
Mille feſtzuſetzen ab und nahm den Kommiſſionsantrag an
welcher den Umſatzſtempel auf Kuxe auf 1 pro Mille feſt

lohe ſtimmten für den Antrag Richter Jmließe der Berathung wurde die Erhöhung des

Lotterielooſe für inländiſche Looſe auf 20 für ausländiſche auf
roz angenommen ferner 1 Mark Konnoſſementsſtempel für
chiffsfrachturkunden feſtgeſetzt Der Text des Stempelgeſetzes

wurde ebenfalls angenommen Eine längere Debatte entſpann
ſich bei 39 welcher die Reviſionspflicht auf diejenigen
ausdehnt welche abgabepflichtige Geſchäfte oder Güter
beförderung im Schiffsverkehr gewerbemäßig betreiben Die
Abgg Richter Freſe und Siemens bekämpfen den Para
graphen welcher aber doch angenommen wurde Es folgt die
weitere Berathung des Zolltarifgeſetzes

Das preußiſche Abgeordnetenhaus nahm geſtern
die erweiterte o den on Wege an und lehnte den
Antrag Arnim ſowie den von vielen bekämpften Antrag Willich
den Arnim ſchen Vorbehalt auch auf Spree Havel ind Elbe
auszudehnen ab Der Reſt des Geſetzes wurde angenommen
Der Geſetzentwurf Ruhegehalt der Organiſten uſw
wurde einer 14gliedrigen Kommiſſion überwieſen ſodann
wurde der Kommiſſionsantrag Kropatſcheck betr Zulage
an Oberlehrer und Beſoldung bedienſteter Lehrer angenommen
Montag Dritte Leſung der Hochwaſſervorlage

Jm WVürttembergiſchen Abgeordnetenhauſe erklärte
geſtern Miniſterpräſident von Mittnacht auf eine Anfrage
des Centrums wegen Verzögerung der Beſetzung der Stelle des
Kanzlers der Univerſität Tübingen die Regierung erkenne in
vollem Umfange die Gleichberechtigung der Konfeſſionen bei Be
ſetzung der Staatsämter an Bei der Wahl des Profeſſors
von Schönberyg ſei nur das Jntereſſe der Univerſität
nicht das konfeſſionelle Verhältniß maßgebend geweſen

Der Berliner Schriftſteller Albert Adolf Brandt der
am 12 Dezember 1899 den Abgeordneten Lieber vor dem
Reichstagsgebände anfiel wurde geſtern wegen wörtlicher und
thätlicher Beleidigung Lieber s zu einem Jahre Ge
fängniß verurtheilt

Schule und Kirche
Nach einer der Wiener Pol Korr aus Rom zugehenden

Meldung ſteht es nunmehr feſt daß Frhr v Hertling im
Laufe des Sommers wieder dort eintreffen wird um zum
dritten male die Verhandlungen mit dem Vatikan über die Er
richtung einer katholiſch theologiſchen Fakultät an der
Univerſität Straßburg aufzunehmen

Verwaltung und Rechtspflege

Wegen Beleidigung des Breslauer Polizei
Präſidenten hatte ſich der Geſchäftsführer des Ver
bandes deutſcher Kriegsveteranen Schriftſteller und
Redacteur Karl Johann Andreas zu verankworten Der
Thatbeſtand iſt folgender Der Schuhmacher Joſef K aus
Breslau ein gelähmter in großer Noth befindlicher Kriegs
veteran richtete im vorigen Jahre an das Centralbureau der
deutſchen Kriegsveteranen in Leipzig eine Anfrage ob es nicht
möglich ſei für ihn eine Unterſtützung aus dem Jnvalidenfonds
zu erwirken da er nahe am Verhungern ſei Er habe ſich
mehrfach an das Polizeipräſidium und an andere Behörden ge
wendet um das zur Unterſtützung nöthige Atteſt zu erhalteu
was jedoch abgelehnt worden ſei da er nicht unbedingt unter
ſtützungsbedürftig ſei Hierauf richtete der Angeklagte als
Geſchäftsführer des Verbandes deutſcher Kriegsveteranen an K
ein Schreiben in welchem er ihn über die neu zu unter
nehmenden Schritte das Altteſt zu erhalten aufklärte Jn
dieſem Briefe befindet ſich folgender Paſſus Einen der am
Verhungern iſt hält der Herr Polizeipräſident vielleicht auch
nicht für unbedingt hilfsbedürftig weil er noch nicht verhungert
iſt Bei einem erneuten Unterſtützungsgeſuche an das Bres
lauer Polizeipräſidium fügte K dieſes Antwortſchreiben vom
Verbande deutſcher Kriegsveteranen bei worauf der Polizei
präſident gegen den Unterzeichner des Briefes Schriftſteller
Strafantrag wegen Beleidigung ſtellte Jn der Verhandlung
erklärte Herr daß es ihm ferngelegen habe jemanden beVorfitzende Prof Dr v May r München hob in der Er

öffnungs Sitzung hervor der Zweck der Wanderverſammlungen ſetzt Freiherr v Stumm und Prinz Alexander Hohen leidigen zu wollen Das Gericht war indeß der Anſicht daß in

h h h x h hderſelben vorbeſchriebenen Weiſe durch die Thür indem er
mir zurief So muß mer s mache Ich torkelte ihm
in den Höllenrachen nach

Als ich nach einigen Mühſeligkeiten den Arbeitspunkt er
reichte ſaß der ſchwarze Wilhelm ein Scipio auf den
Trümmern von Karthago auf einem Haufen geſprengten
Geſteins und ſchien zu ſchlafen Es kamen jetzt für mich
einige recht peinliche Minuten dort ſaß mein hoher Gebieter
wie verzaubert vor mir ſtand eine eiſerne Kette an der
Stirn mein trauter Walzenhund und wartete meiner Dienſte
Jch betrachtete mir das Ding von allen Seiten konnte ihm
aber kein rechtes Verſtänduiß abgewinnen Jch hob die Kettef
in die Höhe und ließ ſie raſſelnd niederfallen der Schwarze
rührte ſich nicht Da kam mir ein glücklicher Gedanke
welcher eine entſcheidende Wendung herbeiführte Jch ließ mich
auf meinem Hunde nieder zündete mir über den Kopf der
unterirdiſchen Polizei Verordnung hinweg das Rauchen
war auf dem Papiere in der Grube ſtreng unterſagt eine
Cigarre an und beſchloß nun trotzig abzuwarten was demhetzen Wilhelm belieben werde

eder Bergmann weiß wie der Tabak auch wenn er weitab
von der Heimath gewachſen in der Grube zur Geltung kommt
Kaum hatte ich mit großem Wohlbehagen ein paar Züge
gethan ſo regte es ſich auf dem Steinhaufen der Löwe er
wachte und blickte mich völlig verblüfft über ſolche Unver
frorenheit eines kaum erſt die Grube riechenden Jungen
ſtarr an Jch ließ ihn aber gar nicht erſt zur Beſinnung
kommen reichte ihm vielmehr ſchleunig mein Cigarrenetuis
mit den Worten Sie rauchen doch eine Cigarre Kamerad
Er ſchwieg noch immer nahm aber gewiſſenhaft alle drei
Cigarren heraus und zündete ſich ſofort eine an

Enne ſchöne Ziehgarre koſtet wohl ä Vierling
Vielleicht noch etwas mehr Kamerad Doch das iſt

Nebenſache wenn ſie Jhnen nur ſchmeckt
Jch empfing auf dieſe verbindlichen Worte einen Blick der

Befriedigung und nun brachte der Schwarze ein förmliches
Rauchopfer Seine Stimmung ging mehr und mehr ins
Milde über und er ſchien etwas mit mir vor zu haben konnte
aber nicht gleich den rechten Uebergang finden Endlich begann
er mit der an mich gerichteten Frage wie heißt du
meine Perſonalien feſtzuſtellen Jch nannte ihm meinen
Familiennamen

Nee ach Wer du biſt weiß ich ich meine wie du
heißt

Der Name Rudolf ſchien ſich ſeines Beifalls nur wenig
zu erfreuen jedenfalls wäre Gottfried Chriſtian oder auch
Gottlob ſeiner Zunge geläufiger geweſen Hiernach inter

wieder aufgenommen und nahm jetzt den Charakter der Ver
traulichkeit an Mein Protektor trat an die Vorſatzmauer
heran hob eine Wacke in die Höhe und tauchte den rechten
Arm tief in das Verſteck hinab Zu meinem nicht geringen
Erſtaunen war an ſeinen Fingern eine Flaſche hängen geblieben
Er nahm wieder Platz auf dem Steinhaufen entkorkte die
Flaſche und ſtrich derſelben mit dem Korke den Bauch wodurch
er derſelben ſcharf quiekende Töne entlockte Sofort fielen die
Keilhauen der beiden emſig arbeitenden Kameraden in den
Streb während dieſe ſelbſt aus ihrer Enge hervorlugten

So war die Situgation als der Kellermeiſter mich
ragteWaunft du Schnaps trinken Rudolf

Dieſe Frage ſetzte mich in eine etwas heiklige Alternative
ſagte ich ja ſo log ich wenigſtens im Sinne des Frageſtellers
und brachte mich außerdem in die Gefahr beim Worte ge
nommen zu werden Verneinte ich aber die Frage ſo ſtellte
ich das bißchen Achtung welches ich etwa beſaß völlig aufs
Spiel und riskirte außerdem tief in der Erde Schoß aus
gelacht zu werden Jch wählte darum den goldenen Mittelweg
und erklärte daß ich zwar in dieſer Sache nicht ganz feſt ſei
aber ein Schlückchen verſuchen wolle Darob erhob ſich ein
nnbändiges Lachen auf dem Steinhaufen und der Schwarze
rief ſeinen beiden Kameraden zu
W Scholare will ä Schlickchen verſuchen Na proſt

udolf
Er ſetzte die Flaſche an den Mund und ließ laufen Der

ſchwarze Wilhelm war in allem was er that bedeutend
aber eine ſolche Beherrſchung des Nordhäuſer lag doch völlig
außer meiner Faſſungsgabe Seine Laune ging nach dieſem
Traukopfer ins Roſige über und er dekretirte für heute eine

Gute zu machen, d h überhaupt nicht oder doch nur mit
Beſchränkung zu arbeiten Bald hatten wir uns zum Früh
ſtück gruppirt und als ich ſelbſt reichlich mit Frühſtück ver
ſehen dankend ablehnte was mir die gutherzigen Leute von
dem ihrigen anboten erklärte mir der Schwarze

Js bei uns nich Mode Rudolf Wer was hat und
theilt wich mit ſeinem Kamerad is ä Wegwurf in unſeren
Augen

ch ſuchte den braven Leuten begreiflich zu machen daß auch
mir dieſe Moral außerordentlich ſympathiſch ſei und habe dann
mit ihnen gegeſſen bis ich nicht mehr konnte

Jm weiteren Laufe der Unterhaltung richtete der Schwarze
die Frage an mich was ich für einen Glauben habe Meine
Antwort daß ich wie ich glaube ein Chriſt ſei erſchien ihm
nicht erſchöpfend genug er wollte wiſſen ob ich an Geiſter
Spuk und Hexerei glaube Jch geſtand ihm zu daß allerdings
zwiſchen Himmel und Erde Dinge paſſirten für welche unseſſirte ihn mein Lebensalter und als ich ihm ſagte daß ich

20 Jahre alt ſei meinte er daß ich zwar etwas ſpät anfange
aber bei gutem Willen doch noch etwas lernen könne

Die durch einen kurzen Beſuch des Fahrſteigers unter

die Erklärung fehle an Geiſterſpuk und Hexerei könne ich aber
nicht glauben Dieſe Erklärung erregte die höchſte Senſation
bei meinen Kameradeu die wie ich erfahren ſollte bis über

vrochene Unterhaltung würde nach deſſen Entfernung ſogleich die Ohren im Aberglauben fpſtſaßen

Na da meinſte wohl daß es auch keinen Berggeiſt giebt
interpellirte mich ſichtbar erregt der Schwarze Jch legte mich
bei dieſer verfänglichen Frage aufs Laviren und erwiderte daß
ich mich gern dem Glauben an unſeren Schutzpatron anſchließen

werde ſobald ich ſein Walten am eigenen Leibe erfahren haben
würde Mit dieſer Erklärung hatte ich mich feſtgenagelt Wer
in ſein Reich eindringe erklärten ſie mir überzengungsvoll
müſſe ihn vor allem durch ein Opfer verſöhnen wenn er nicht
geſtoßen und gezwickt ſein wolle Jch gedachte der Püffe und
Stöße von hente erklärte mich zu jedem Sühnopfer bereit zu
deſſen Arrangement ich einen Thaler deponirte Dieſer Akt
war entſcheidend ich dar nicht nur mit dem Berggeiſte ſon

auch mit dem ſchwarzen Wilhelm für immer aus
geſöhnt

Man muß die Verhältniſſe im Mangsfeldſchen vor nahezu
fünfzig Jahren gekannt haben um die im Vorſtehenden ge
gebene Schilderung zu verſtehen Wenn irgendwo ſo gab es
bei der Mansfelder Gewerkſchaft noch um die Mitte des Jahr
hunderts völlig patriarchaliſche Zuſtände Ein ſchon damals
nach Tauſenden zählender Bergarbeiterſtand welcher ſo feſt
man darf ſagen auf die Erblichkeit gegründet war daß nur
körperliche Untauglichkeit den Sohn des Mansfelder Berg
mannes beſtimmen konnte einen anderen Beruf als den des
Vaters zu wählen welcher ferner durch keine fremden Elemente
beeinflußt an den Gewohnheiten der Väter mit einer vielleicht
unbewußten aber darum nicht weniger warmen Pietät feſthielt

ein ſolcher Bergarbeiterſtand trug naturgemäß die Be
dingungen einer widerſpruchsloſen Fügſamkeit in ſich und ließ
in ſeiner ſich beſcheidenden Zufriedenheit den Wunſch nach
einer freieren Bewegung gar nicht aufkommen weil er dieſelbe
eben in keiner Weiſe vermißte

Der gewaltige Aufſchwung welchen der Mansfelder Bergbau
ſeitdem genommen hat mußte mit zwingender Gewalt die
früheren Verhältniſſe in vielen Beziehungen verſchieben

Der Mansfelder Bergban ſteht unmittelbar vor ſeiner
700jährigen Jubelfeier und was könnte für ſeine Bedeutung
wie für die Anerkennung welche man der braven Arbeiter
ſchaft und ihrer ſo umſichtigen wie fürſorglichen Leitung ent

egenbringt beredter zeugen als daß unſer Kaiſerpgar ſelbſt
entſchloſſen hat das ſeltene Feſt durch ſein Erſcheinen zu

verherrlichen vDas Glück auf welches der Kaiſer mit ſeiner Gemahlin
in der alten Lutherſtadt den jubeinden Berg und Hüttenleuten
perſönlich darbringt es wird verſtanden werden Möge
dieſer kaiſerliche Gruß dem Mansfelder Bergbaue der in den
letzten Jahrzehnten ſo ſchwer heimgeſucht wurde aber mit
einer beiſpielloſen Energie der gewaltigen elementaren Bedrohung
entgegenzutreten wußte allwege und für alle Zeiten zu einer
glückverheißenden Vorbedentung werden
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rten Paſſus eine Ehrenkränkung des Polizeidenen inſofern in demſelben der Vorwurf der Häkte
präſ htsloſigteit und der Willkür enthalten ſei Da jedoch der
Rücſiecte mit ſeinem Schreiben die beſten Motive verfolgt
Angeleh genüge eine geringe Strafe die auf 15 M Geldbuße

tzt wurde

Arbeiterbewegung vaben den Stad
aßenunruhen in Hannover haben den StadtFenen veranlaßt zu einer Beſprechung nach Berlin

Wie ſchon erwähnt erregt es in Hannover großen
illen daß die Poliziſten beim Einhauen auf die Menge

ln Unſchuldige als Betheiligte getroffen haben Zu den
me den Schutzleuten Verletzten gehören Frauen Kinder und

Di
jrektor

reiſen

vor e Drei höhere Offiziere in Civil wurden
Grei Poliziſten mit der Klinge ver hauen Die Auf

uns über das Vorgehen der Polizei iſt groß

Heer und Flotte
Der in den Ruheſtand tretende Geuerallentnant RobertWbtman bisher Jnſpecteur der Kriegsſchulen

w n 22 September 1842 geboren alſo erſt 57 Jahre alt
iſt un 31 Jnfanterie Regiment 1859 eingetreten kam er 1860
Be entnant in das 71 Regiment und bald darauf in das
al ardeGrenadierKegiment bei dem er den Krieg von 1866
s Reginents Adjutant mitmachte Jm Kriege gegen Frankreich

a er erſt Adjutant der 34 Jnfanterie Brigade dann ſeitNovember 1870 Hauptmann und Compagnie Chef in ſeinem
ſee iment 1875 wurde er Adjutant der 2 Garde Jnfanterie
2Kiſion 1878 Adjutant beim Generalkommando des R Armee
Du 3 und 1882 wurde er in das Kriegsminiſterium in die Ab
c Mng für perſönliche Angelegenheiten ſpäter Militärkabinet
Wiſch wo er 1886 Abtheilungs Chef wurde und bis September
j890 blieb um dann Jnſpecteur der Kriegsſchulen zu werden
In dieſer Stellung rückte er am 27 Januar 1897 zum General
Zajor und am 17 Dezember 1898 zum Generalleutnant auf

Ausland
Die Kriſis in Oeſterreich

Der öſterreichiſche Reichsrath iſt in der Nacht zum
Sonnabend plötzlich geſchloſſen worden Dahin hat es die
in ſkandalöſeſter Form betriebene Obſtruktion der Tſchechen
gebracht Jn der letzten Sitzung haben ſich wie ſchon kurz be
richtet die tollſten Lärm und Kampfſcenen abgeſpielt Um
36 Uhr abends wurde die Verleſung des Einlaufs unter
brochen worauf der Ackerbauminiſter eine Jnterpellation beant
wortete Sodann beantragt Abg Zallinger daß nunmehr
die Gewerbenovelle in die Verhandlung gezogen werde Die
Tſchechen Kramarz Brzorad und Horica erheben da
gegen Proteſt daß trotz der Einwendung Gegenſtände ein
geſchoben werden und obwohl der Einlauf nicht zu Ende geleſen
ſei Sie bezeichnen das als geſchäftsordnungswidrig Der
Präſident will zur Abſtimmung über den Antrag Zallinger
ſchreien es iſt 7 Uhr da beginnt auf ein gegebenes
Zeichen auf den Tſchechenbänken ein ungeheuerer ohren
zerreißender Lärm Die Tſchechen ſchreien und bearbeiten die
Pulte mit Pultdeckeln Vorlagen und Schubladen Dazwiſchen
hört man einzelne Pfiffe und Trompetentöne Der
ſchreckliche Spektakel der manchmal im Takt geſchlagen
wird ſteigert ſich immerfort und auch das betäubende
Konzert verſtärkt ſich da zahlreiche friſche Pfeifen und
Trompeten geholt worden ſind Zwei Tſchechen ſchlagen
mit blechernen Topfdeckeln Beſonders gewaltthätig ge
berdet ſich Dolezal der einen Pultdeckel nach dem anderen
zerbricht und die ganzen Bankreihen der Pultdeckel
beraubt Rattay arbeitet mit zwei Linealen Die Bänke
ſind ganz zertrümmert Um den Präſidenten ſtehen die
Tſchechen mit drohenden Mienen Der Präſident läßt ſich auf
ſeinen Platz nieder und ſchaut ruhig zu ebenſo die Miniſter und

ie übrigen Parteien Um /28 Uhr wurde der Saal beleuchtet
was die Obſtruktioniſten mit Jubelrufen begrüßen Zeitweilig
ſtimmt ein Theil tſchechiſche Lieder an die im Chor geſungen
werden wozu einer den Takt giebt Fuchs und Prade wechſeln
im Präſidium ab Gegen 11 Uhr entſteht mitten im Saale eine
Nauferei Der Chriſtlich Soziale Kletzenbauer will
Dolezal ein Tablet entreißen Dolezal giebt ihm einen
Hieb auf den Kopf worauf Kletzenbauer den Dole
zal beider Gurgel packt und ihm eine Ohrfeige
giebt Die ſich Raufenden werden unter großer Aufregung
getrennt Der Präſident wird beſtürmt die Sitzung zu ſchließen
weigert ſich aber Auch eine Abſtimmung will er nicht vor
nehmen Seit einer halben Stunde iſt der Miniſterrath
verſammelt Miniſterpräſident Körber begab ſich dann nach
dem Miniſterrathe um 11 Uhr nachts zum Kaiſer nach Schön
brunn Um Uhr betrat der Miniſterpräſident den Saal
wo der Sturm andauerte und meldete ſich zum Wort Der
Miniſterpräſident erklärte Jm allerhöchſten Auftrage erkläre
ich die 16 Seſſion des Reichsrathes für geſchloſſen
Die Schließung der Seſſion wird als Vorläufer der Auf
löſung des Reichsraths angeſehen

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Die Nachrichten vom Kriegsſchauplatze ſind überaus ſpär

lich Erwähnt ſei daß der Kommandant der Truppen der ü
Kaptolonie General Foreſtier Walter telegraphiſch nach
London meldete Eine Depeſche des Generals Kenny
Lelly aus Bloemfont ein beſagt daß eine aus 2000 Mann
beſtehende Burentruppe mit 6 Feldgeſchützen die Tele
graphenlinie Roodewal in nördlicher Richtung von
Kroonſtad abgeſ r KennyKelly erhielt bedeutende

Die zur Gardebrigade gehörigen Stabsoffiziere ſtatteten
heute morgen in der Wohnung des Präſidenten einen
Beſuch ab Sie wurden von einem holländiſchen Paſtor
empfangen der mittheilte daß Frau Krüger noch dort wohne
Der Paſtor lud die Offiziere ein in die Vorhalle einzutreten
wo bald darauf Krüger s Gattin erſchien Frau Krüger
trug ein ſchwarzſeidenes Kleid und weiße Haube und ſchlen
völlig gefaßt Sie tauſchte Grüße mit den Offizieren aus Der
kommandirende Offizier theilte dann Frau Krüger mit es ſei
ſeine Abſicht die vor der Wohnung des Präſidenten Wache
haltenden Bürger durch eine Wache von engliſchen Soldaten zu
erſetzen Die Bürger legten darauf ihre Piſtolen und Munition
auf dem asphaltirten Pflaſter bei den weißen Löwen nieder

Die Wirren in Ching
Paris 9 Juni Eine Note der Agence Havas von heute

beſagt Heute ſind keine neuen Nachrichten aus Peking in
Paris eingetroffen Admiral Courrejolles hat ein weiteres
Detachement in der Stärke von 50 Mann von Takn nach
Tientſin entſandt Eine von vorgeſtern datirte Meldung aus
Yinnan meldet daß die Erregung gegen die Fremden
eine ſo große ſei daß der Vicekönig ſich außer ſtande erklärt
habe ſie zu ſchützen Der franzöſiſche Vertreter antwortete
darauf daß Frankreich wenn nöthig für den Schutz ſeiner
Angehörigen ſelbſt Sorge tragen werde

Der Miſſionar A Sowerby der über 20 Jahre in
Ching gewirkt hat und dieſer Tage von dort in London ein
getroffen iſt hat einem Vertreter des Buregu Reuter erklärt
daß die Bewegung der Boxer die im Januar begann von
dem früheren Ex Gouverneur von Schantung einem
den Ausländern ſehr feindlich geſinnten Manne ausgegangen
ſei Es ſei ihm gelungen die Kaiſer in Wittwe auf ſeine
Seite zu bringen die ſogar den Beamten androhte ſie
würden perſönlich beſtraft werden wenn ein Boxer verwundet
werden ſollte Die Boxer rekrutiren ſich durchweg aus den
unteren Klaſſen der Bevölkerung von Nord Schantung und
Süd und OſtTſchili Mit Waffen würden ſie ohne Zweifel
von der kaiſerlichen Familie ſelbſt verſorgt Jetzt ſchienen ſie
aber auch der Kaiſerin über den Kopf gewachſen zu ſein

Nach Mittheilungen der Times telegraphirten die ameri
kaniſchen Miſſionare an Mac Kinley um Schutz Die
Miſſionare in Paotingfu und anderwärts ſchwebten in der
größten Gefahr Allenthalben wurden die Kapellen ein
geäſchert und Hunderte von eingeborenen Chriſten
niedergemetzelt Die Zerſtörung der Eiſenbahn unweit
Peking dauere fort

Oeſterreich Ungarn
Jn Anweſenheit des Protektors Erzherzog Franz Ferdinand

fand geſtern in Wien die Feſtverſammlung anläßlich des
25 jährigen Jubilänms des Handelsmuſeums ſtatt Auf die Be
grüßungsanſprache des Präſidenten Chlumecky erklärte der
Erzherzog er bringe allen Zweigen der heimiſchen Produktion
lebhaftes Jntereſſe entgegen Er ſei bereit fördernd mitzuwirken
eine Erweiterung und Kräftigung der wirthſchaftlichen Thätig
keit ſei nothwendig um mit größerem Nachdruck in den all
gemeinen Wettbewerb einzutreten wozu vor allem die gegen
ſeitige Unterſtützung nöthig ſei

Jtalien
Das vatikaniſche Blatt Oſſſervatore Romano greift

die Trihunga als Erfinderin 27 der Nachrichten über Exzeſſe

Das Bureau Laffan berichtet aus Prätorig vom s8 d kanern eintragen die an die amerikaniſche Republik als das
denkbar vollkommenſte aller Staatsweſen glauben
werth aus der meiſterhaften Rede S noch folgende Sätze
Die Jdee daß unſer Dienſt in den

für politiſche Tugenden werde iſt einfach grotesk Von den
meiſten Schurkereien die dort verübt werden werden wir infolge

Bemerkens

olonien eine Pflanzſtätte

der großen Entfernung nichts erfahren Wahrſcheinlich aber
wird genug bekannt werden um eine ſchlechte Wirkung auf die
Eingeborenen zu äußern und dieſe Republik der Lächerlichkeit und
der Verachtung der Menſchheit rer Zum Schluß
empfahl Schurz ſchleunige Beendigung des Kampfes
auf den Philippinen weil nichts einer demokratiſchen Re
publik gefährlicher ſei als die Verbreitung der Anſicht daß
Macht gleichbedeutend ſei mit Recht Die i hähgeNew Yorks ſchänumen förmlich vor uth über dieſe

m Verdammung ihres göttlich verehrten Ober Jingos Mac
nley
Die demokratiſche Konvention von Colorado be

auftragte ihre Delegirten für die Präſidentſchaftswahl die Kan
didatur Bryan zu unterſtützen

Knuba

d Von Havanna kommt die alarmirende Nachricht daß
der Ausſatz in Schrecken erregender Weiſe auf
Kuba um ſich greift Die Stadt ſelbſt ſcheint eine Brut
ſtätte dieſer fürchterlichen Krankheit zu ſein und es iſt ein offenes
Geheimniß daß außer den von den Behörden offiziell zugeſtandenen
ca 200 Fällen die in einem beſonderen Hoſpital behandelt
werden mindeſtens die fünffache Anzahl von Leprakranken in der
Stadt in Privathäuſern trotz der darauf ſtehenden ſcharfen
Strafen von ihren Angehörigen verborgen gehalten werden
Das erwähnte Leproſenaſyl befindet ſich auf einer kleinen Jnſel
im Hafen von Havanna und das ganze Drainageſyſtem dieſer
Anſtalt läuft in eine kleine Bucht aus die ſehr fiſchreich iſt und
daher von den Fiſchern regelmäßig beſucht und ausgebeutet wird
Dieſe unglaublichen Zuſtände machen es möglich daß die Keime
des Ausſatzes reguläre Verbreitung in der Bevölkerung finden
und ſo wächſt denn auch die Zahl der Kranken mit jedem Tage
in unheimlicher Rapidität Bevor die Jnſel unter amerikaniſche
Kontrolle kam war es den Leprakranken ſogar erlaubt das
Hoſpital zu verlaſſen und alle Tage in der Woche in den Straßen
umherzuliegen und um Almoſen zu betteln woran ſie übrigens
auch heute noch kaum gehindert werden Die Ausſperrungs
maßregeln der Behörden werden einfach überſchritten oder über
haupt nicht berückſichtigt und ſo ſieht ſich die Regierung der
Vereinigten Staaten vor der ernſten Aufgabe mit energiſch
durchgeführten Verordnungen dem Umſichgreifen des Ausſatzes
entgegenzuarbeiten und dadurch eine Gefahr abzuwenden die dem
eigenen Lande von dem befreiten Kuba droht Die ameri
kaniſche Verwaltung hat den Vorſchlag gemacht eine kleine Jnſel
die an der Südküſte von Kuba gelegen iſt käuflich zu erwerben
und dafelbſt eine Leproſen Niederlaſſung einzurichten Natürlich
würden alle Kranke event ſogar zwangsweiſe dorthin geſchafft
werden müſſen und dürften die Jnſel ſelbſtredend nicht wieder
verlaſſen Dieſes ſtößt aber in allen Klaſſen der kubaniſchen
Bevölkerung auf heftigen Widerſpruch da der ganze Vorſchlag
als eine ungerechtfertigte Einmiſchung und als eine Beſchränkung
der perſönlichen Freiheit von den heißblütigen Jnſulanern be
trachtet wird Somit macht die den Spaniern fortgenommene

e der Südſee den Amerikanern augenblicklich recht viel zu
ſchaffen

a e

Sport und Jagdnugchrichten
Segelregatta Ein Privat Telegramm aus Kiel meldet

uns daß die geſtrige Segel Regatta des Kaiſer Wilhelm
Yachtklubs nachmittags um 2 Uhr 50 Min bei friſchem
böigem Nordweſt eröffnet wurde Es ſtarteten 7 Yachten
darunter die dem Kaiſer gehörige Yacht Samoa und 41
Kriegsſchiffsboote

franzöſiſcher gegen deutſche Pilger in der Peters
kirche an um ſo die ganze Sache aus der Welt zu ſchaffen
Niemand habe in der Kirche etwas Auffallendes bemerkt Die
Tribuna würde nie etwas erfahren haben wenn ſie ſich nicht

die Nachricht von auswärts hätte kommen laſſen Selbſt ſo
genannte 7 Opfer hätten keine Beſchwerden bei ihrem diplo
matiſchen Vertreter erhoben Die Jnformationen der Tribunga
ſeien alſo nur die üblichen Uebertreibungen eines unbedeutenden
Vorfalles der nicht zur Ehre einer internationalen Frage er
hoben zu werden verdiene Das merkwürdige Dementi des
Amtsblattes des Vatikans gibt alſo vor nicht zu wiſſen daß
auch die ultramontane Kölniſche Volksztg die franzöſiſchen
Ausſchreitungen ausführlich berichtete und viele deutſche Zeitungen
Briefe von Augenzeugen mittheilten und daß die
Tribunga nur die Ausiaſſungen dieſer Zeitungen kurz reprodu

zirte Daß in der Angelegenheit von deutſcher Seite diplo
matiſche Verhandlungen eingeleitet ſein ſollen haben wir bereits

mitgetheilt zAmerika
Die Anti Jmperialiſten Hielten dieſer Tage eine

Maſſenverſammlung in New York ab in welcher
Karl Schurz als Hauptredner auſtrat Karl Schurz unter
warf hinſichtlich des Philippinenkrieges die verlogenen lediglich
von nationaler Eitelkeit und vor allem von geſchäftlicher Hab
gier diktirten Argumente Mac Kinley s und ſeiner Anhänger
einer beißenden Kritik Er bewies daß die Behauptung von der
Schickſalsbeſtimmung und den Weiſungen der göttlichen Vor

ſehung, heuchleriſche Phraſen ſind mit denen Mac Kinley die
große Maſſe des Volkes zu betrügen ſucht Die Filipinos ſo
führte Schurz aus ſind aufs ſchändlichſte hintergangen worden
und ſelbſt vor offenbarem Wortbruch iſt man nicht zurück
geſchreckt Erſt wurden ſie als Bundesgenoſſen gegen die
ſpaniſche Landarmee willkommen geheißen und in ihnen die

eberzeugung erweckt man werde ihnen wie den Kubanern die
Unabhängigkeit gewährleiſten und dann wurden ſie hinter ihrem
Rücken von Spanien wie Sklaven gekauft und als ſie ſich
empört über dieſe Handlungsweiſe nicht gutwillig unterwerfen
wollten begann der fromme Befreier Kubas Mac Kinley
einen Ausrottungskampf gegen die Filipinos Auf den oft ge
brauchten Einwand der Jmperialiſten die Filipinos wären nicht
imſtande eine ideale republikaniſche Regiernng zu habenPerſtärkung nach Kroonſtad von der Kaptolonie gehen gleich

hls Verſtärkungen ab

lHlaupt Sonderabtheilung
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exwiderte Schurz Wir haben ja auch keine ſolche Das wird

Bäder und Sommerfriſchen
Bad Homburg 6 Juni Der Mittel rheiniſche Aerzte

tag nahm von herrlichem Wetter begünſtigt einen vorzüglichen
Verlauf An den Verhandlungen betheiligten ſich etwa 160 aus
wärtige Aerzte Der Pfingſtverkehr über Homburg nach dem
Taunus namentlich nach dem Römerkaſtell Saalburg war
ſo ſtark daß ſich die neueröffnete elektriſche Bahn Homburg
Saalburg demſelben in keiner Weiſe gewachſen zeigte Am 1 und
2 Feiertage wurden über 12,000 Perſonen befördert

Die ausgegebenen Kurliſten geben folgende Frequenzzahlen an
Elmen 31 Mai 2131 Gieshübel 2 Juni 31 Köſen
2 Juni 484 Groß Salze 3 Juni 2481 Ems 5 Junti
3342 Karlsbad 6 Juni 18,954 Marienbad 6 Juni
3431 Teplitz 7 Juni 1121

Kosmin Munchoasser werd einstimmig als das
beste e Pflege der Zähne anereannt weil es äber

raschende Werkung Wohlgeschmacſe und Billigeert
ver em Placon M 50 ange ausreichend

J F Halle a /S Königſtr 70Schinidt e Brösel alle rer
Garten Schlänche

für höchſten Druck in Gummi Hanf und Baumwolle
G

Kosmetik und Gesundheitspflege
B B in S Das Erdmann sehe Mittel zum Fürben äer Haare
ist unter der Bezeichnung Aureol von der Firma J V
schwarzlose Söhne Kgl Hotlieferanten Berlin Mark

rafenstrasse 29 zu beziehen Wir sahen vor Kurzem
öſe Schimpfereien von jenen PatentAmeri

Leibwäsche

roben von damit gefürbtem Haar die sich durch überraschende
schönheit auszeichneten

90 TLischwäsche W

W Hettwäsche Küchenwäsche
Vigene Zuschneiderei und ähstuben Tadellose Ausführung

Acnsstattungen H Wedody p oniche
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commanditirt von der Anhalt Dessanischen Landesbank

Halle aS Leipzigerstr 10 Bitterfeld u Delitzsch

Paul Seßnusell ch Co

Julius Bechker
Bann es Ed äſt Martinsberg 9Fernsprecher 453

empfiehlt sieh zur Ausführung aller zum Bankfaeh
gehörigen Geschü e besonders zum

An und Verkauf von Werthpapieren
Verkaufsstelle für Pfandbriefe der

Preuss Dypotheken Actien Bank Berlin
Hamburger Hypotheken Bank Iamburg
Deutschen Grundschuld Bank Berlin
Pommerschen Hypotheken Bank Berlin
Preuss Pfandbrief Bank Berlin
Mitteldeutschen Boden Oredit Bank Greiz

zum Berliner Tageskurse ohne Provision

An und Verkauf von
Worthpapieren

Annahme und Verzinsung von
Spar Einlagen Depositen

d 9 z rn h 4 xo J R S J 35
z re

Sämmtliche am 1 Juli a er fällig werdenden
Coupons werden bereits von heute ab an meiner
Kasse eingelöst

Gute Anlagewerthe gebe Kostenfrei ab

B D Baer Bankgeschüft
Halle a Leipziger Str 64

48

Maschinenplätterei
Fernſpr 1257

eigenes Geſpann und koſtenfrei
Man verlange Preis Verzeichniſ

Melel weise
Dampfwäscherei und

Karlſtraße 13
Abbolung ſowie Zuſendung geſchieht durch

Fabrik für Heizungs und Lüftungsanlagen aller Systeme

Es Stoſſwaäsehe
aus der

BiIIiq praktisch olegantvon Leinenwäsche kaum u unterscheiden

im Gebrauch S äusserst vortheilhaft I
Diese Handelsmarke t S trägt jedes Stück o

Vorräthig in alle a S bei Hugo Winkler Schmeerstrasse 1
Alb Hentze Schmeerstr 24 Th Löbeling Schmeerstrasse 15 Carl
Pritschow Bernburger Str 28 Rich Wagner Königstr 5 Gust
Hildebrand r r Str 65 Fr Linse Bernburgerstrasse 9 u
Breitestrasse 30

marktstr 5 Paul Buschbeck Ed Engler s Nachf Gr Ulrichstr 35
F Müller Leipziger Strasse 29 F Schatz Buchb Mauerstrasse 1
Gustav Müller Albrechtstr 46 AIb Pfautsech Friedrichstr 2 Robert
Plötz Leipziger Strasse 17 C Obstfelder Alter Markt 14 Otto
Böttcher
Rehe Rannische Str 138 Paul Simon Gr Ulrichstr 24 Herm
Eckardt Gr Ulrichstr 19 A Hugo Springstein Geiststrasse 36 C
Möckoel Parkstrasse 1 Otto Lützenkirchen Mansfelder Str 9 In
Giebiehenstein bei Wilh Freitag In Schkeuditz bei Diesel

Eckardt In Cönnern bei Otto Bertram
Man hüte sich vor Nachahmungen welche mitähnlichen Etiketten in ähnlichen Verpackungen

und grösstentheils auch unter denselben Benennungenangeboten werden und fordere beim Kauf aus
drückliceh
echte Wäsche von Mey Bädlich

Sachsse Co
Gegründet 1876 Fernspr 408Halle a S

Zweigniederlassung in Dresden
Frockenanlagen Rock und Wagak iakten

Sakwimm und Fadeanlagen
Mantkolofon Vontilationsgittor und Ragetfoen

Sakornstoinaufsätao

A Grunewald Schmeerstr 8 Friedr Rosch
Magdeb Str 25 C A Böhme Geiststr 50 Franz Schwarz Neu

andwehrstr 16 Rosalie Polack Iindenstr 47 Carl

Oheck

Conto Corront Verkehr
Weehsel

Domlellstelle für Wecehsel
Einlösung von Coupons etc
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Günstiges
Wein Angebot

Von unsern Vortheilhaften Einkäufen geschätzter Berglagen
und Jahbrgänge bei renommirtesten Winzern am Rhein und an der
Mosel sowie in Bordeaux offeriren vir gutgelagerte bou
quetreiehe reintönige milde und angenehm
schmeckende

Bordeaux
Rhein u Moselweine
in allen Preislagen bis zu den feinsten Crescenzen und Auslesen
zu nachfolgenden sehr billigen Preisen

a Mosel u Saar Weine
1897 er Obermoseler leichter Tisch u guter Bowlenwein 0,50

FPFankeler guter Tisch und feiner Bowlenwein 0,60
Valwiger hochfeiner bouquetreicher Tischwein 0,75
Caseler spritziger ausgeprägter Mosel Charakter 0,90
GClottener Auslese angenehmer feiner Tischwein 1

Girancher spritziger kräftiger Mosel mit Bouquet I
Cueser bouquetreich spritzig hochfein 1,25

Eunkirecher Stephansberg Rarität in dieser

Preislage 1,50Caseler Auslese Voll auf viel Bouquet und aus
geprägtem Charakter 1,50Trarbacher spritziger feiner Mosel mit viel Bouquet 1,75

n Wiltinger vom Priester Seminar 2Feinere Auslesen und Crescenzen laut besonderer Liste

b RheingauerRheinhessfsohe u Pfaizwoeinoe
I PI1897 er Laubenheimer angenehmer guter Tischwein s

Geisenheimer leichter feiner Tischwein 0,90
Rüdesheimer kräftig und voll 1Rauenthaler mit viel Bouquet 1,10Niersteiner Kranzberg 1,251895er Oppenheimer 1,50Nackenheimer feine Bergauslese 1,75

Erbnacher Auslese aus d Pabstmann schen Gute 2
1893 er Hallgarter Riesling v 25501895 er Hochheimer Kisselgasse 3IJohannisberger Vogelsand

feinste 95er Auslese 8,501893 er Mittelheimer Edelmann
aus dem von Berna schen Gute 4

1895 er Schloss Vollradser
Crescenz Graf Matuschka Greiftenclau 5

1893 er Marcobrunner Cabinet
Crescenz Graf Schoenborn 6

o Bordeauxweine m
1895 er Medoce Margeaux feiner Tischwein 0,75

St Emilion blumig leicht und angenehm 0,90
St Julien sehr fein mit viel Bouquet 1

Chateau Citran 1,25v 99 Bey echeville 1,503 99 Leoville 1,75n 99 Lavrose 21893 er 95 Rauzan 2,259 99 Montrose 2,50Latour grand vin 3Seltene oohgewsohse und Creszenzen laut besonderer Liste

Portweine Sherry s Madeira
Ungarweine Samos Muscateller ete

in grösster Auswahl
Die Preise aller Sorten sind sehr niedrige

die Qualitäten in jeder Preislage die feinsten
Jeder Käufer hat bei uns die Gewähr für den an

gelegten Preis auch einen entsprechenden tadellosen
Wein zu erhalten dessen Qualität zu Nachbestellungen
Veranlassung geben wird

Bei Entnahme von 12/1 25/1 50/1 u 100/1 Fl Preisermässigung

Pottel Broskowshi
IIalIIe a S
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Niederdruck Dampfheizung
mit eontralor solbsttkätiger Entlüftung

Einfachste und zuverlässigste Helzung für öffentliche und Privatgebäudse
Schulen Kirchen ete

v

mee r Wm ea J

Privat T
Controulſiotg ungen

Die vollſtändige Einrichtung von DBamprlhetzangen mittelſt Hochdruck oder Abdamyf
Niederdrucek Dampfhelzungen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präci
regulirung der einzelnen Oefen Warmwasserhelzungen und eombinirte Syst
für Private öffentliche Gebände und Fabriken desgl Trockenanlagen für gewerbliche Zweg

Dampfbäder Warmwaſſerbereitung ze ſowie Ausführung von Reparaturen

Dicker Werneburg
Halle a S Thurmsetrasse 123 Fernspr 31

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Nlend Schierke
gerichtete Balkon Zimmer mit guter
von 4,50 bis 6 Proſpecte franco

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Hötel St Hubertus empfiehlt gut ein
enſion

Uhypotheken Verwittlung

Verloosungs Controle

reeinzeln 9 r s

ſiong

en

Juſtallations Geſlchüſt
ür

Elektrotechnie
Elektr

Lichtanlagen
Elektr

Kraftanulagen

e Hausauſchlüſſer an die ſtädtiſchel Centraled Telephons
Haus

eelegraphen
J Blitzableiter

Großes Lager

aller Bedarfs
artikel

Elektrotechuiker
Geiſtſtr 28

mit und ohne Butterkühlraumt Zink oder Glasplattenbelag
neueſte Verbeſſerungen beſtes
Fabrikat

Wilh Heckert
Gr Ulrichſtraße 62

e
Grnderöfen 4 W

N vwie alle Blecharbeiten F
z liefert billigſt

A MöhbiusJ Ritterſtr 5
W

Glanzplättenmit extra ſtarker Sohle
vernickelt von 3 Mark an

Glühſtoffplätten Gasplätten
Glühſtoff Plättbretter

Aermelplättbretter Plättöfen
für 6 8 12 und 20 Eiſen

Wilh Heckert Gr Ulrichſtr 62

en
e

e eSS

S e eSe S e SFeläbahnen
vortheilhafter Bezug direct
aus der Fabrik von

Arthur Koppel
Berlin C 2

Neue Friedrichstr 38 40
Kataloge und e ſtehent z Verfüg Perfönliche Behandlung

er Geſchäfte durch mein Reiſenden im

r

dortigen Gebiet koſtenlos und ohne Ver
pflichtung für die Herren Intereſſenten

Wilh ſſeckert

Gr Ulrichſtraße 62

r Specialitätwen ipfateirte und
Reinnick Küchenu Taſelgeräthe

Berndorſer Alpacea Silber Bestecke und Ta fol
gerüäthoe

Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt

r
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